
Medienmitteilung

Zürich, 8. Mai 2008

Videokünstler Douglas Gordon erhält heute den Roswitha Haftmann-Preis.

Dem schottischen Videokünstler Douglas Gordon wird heute in Zürich der höchstdotierte

europäische Kunstpreis überreicht. Die Verleihung findet vor Mitgliedern der Zürcher

Kunstgesellschaft und geladenen Gästen im Kunsthaus Zürich statt.

In Anerkennung seiner ausserordentlichen künstlerischen Leistung hat der Stiftungsrat der

Roswitha Haftmann-Stiftung den mit CHF 150'000.- dotierten Roswitha Haftmann-Preis im

Januar 2008 an den schottischen Videokünstler Douglas Gordon vergeben. 

Der 1966 in Glasgow geborene Absolvent der Glasgow School of Art und der Slade School of Art

in London lebt und arbeitet in New York. Beginnend mit Fotografie, hat Gordon eine eigen-

ständige Sprache aus Video- und Filminstallationen entwickelt. Neben Doug Aitken und Stan

Douglas ist er der prominenteste Vertreter der mittleren Videokunst-Generation. 1996 erhielt er

den Turner Prize. Inzwischen hat sich sein Talent auch in anderen Gattungen als der Medien-

kunst entfaltet.

Die Preisverleihung findet um 18.30 Uhr im Kunsthaus Zürich statt. Die Laudatio hält Dr.

Bernhart Schwenk, Leiter der Sammlung Gegenwartskunst an der Pinakothek der Moderne,

München. Dr. Christoph Becker, Präsident der Roswitha Haftmann-Stiftung, überreicht die

Auszeichnung. Ein Konzert der Telaphones wird den anschliessenden Apéro begleiten.

STIFTUNG UND PREISTRÄGER

Douglas Gordon hat prominente Vorläufer in der jungen Geschichte des höchstdotierten

europäischen Preises, der von der Galeristin Roswitha Haftmann (1927-1998) eingerichtet

wurde. Die Auszeichnung, finanziert aus den Erträgen eines Fonds, wurde erstmals 2001 an

Walter de Maria verliehen. Darauf folgten Maria Lassnig, Jeff Wall, Mona Hatoum, Robert

Ryman, Peter Fischli und David Weiss sowie Richard Artschwager. Weitere Informationen über

die Stifterin, die Jury, den Preis und die Preisträger unter www.roswithahaftmann-stiftung.com,

mit einem Update nach der Preisverleihung . 
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